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Solaranlagen auf Neubauten und im Altstadtbereich 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Kalisch, 

Sie sind im Kommunalwahlkampf 2021 mit der Aussage angetreten, die Klimaneutralität für Lüneburg bis 
2030 zu erreichen. Dazu wollen Sie sich insbesondere für die konsequente Nutzung von 
Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) einsetzen. Und dies rasch forcieren. 

Aktuell entstehen in Lüneburg mehrere gewerbliche Neubauten, u.a im Baugebiet Hanseviertel III. Deren 
Dachflächen bieten sich grundsätzlich für die Errichtung von großflächigen PV-Anlagen an, die den jeweils 
eigenen gewerblich benötigten Energiebedarf in weiten Teilen decken könnten. 

Die Beantragung und Genehmigung stellt sich aktuell jedoch so komplex und nicht lösungsorientiert dar, 
so dass man aktuell vermehrt hört, dass von der Errichtung einer vollflächigen PV-Anlage absehen wird. 
Aus unserer Sicht eine verschenkte Chance auf dem Weg zur Klimaneutralität in Lüneburg. 

Wir fragen Sie als Oberbürgermeisterin und die Verwaltung: 

Wie unterstützen Sie die Firmen in Lüneburg, die bereit sind, auf ihren Firmengebäuden PV-Anlagen zu 
errichten, dabei unbürokratisch und zielorientiert? Welche Stelle in der Verwaltung ist dabei für Firmen 
ansprechbar? 

Weiter sind Sie als Oberbürgermeisterin angetreten, auch in der Altstadt Dachflächen mit PV-Anlagen zu 
versehen. Ebenfalls unter dem Anspruch, die Klimaneutralität für Lüneburg zu erreichen. 

Wir fragen Sie als Oberbürgermeisterin und die Verwaltung: 

Wie viele Eigentümer sind seit Ihrem Amtsantritt auf die Hansestadt zugekommen, um Dächer von 
Altstadthäusern mit PV-Anlagen zu versehen? Auf welche Eigentümer ist die Hansestadt mit diesem 
Anliegen zugegangen? Welche PV-Anlagen hält die Untere Denkmalschutzbehörde für geeignet, auf 
Altstadtdächern in der Hansestadt Lüneburg verträglich integriert zu werden?  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Jörg Kohlstedt 
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